Chemie-Praktikum    Nr. 3


Klasse 10

Nachweisreaktionen für Verbindungen der Alkalimetalle, der Erdalkalimetalle und der Halogene

Arbeitsgruppe Nr.:


Name:
Mitarbeiter:

Vorbemerkung: Vom letzten Praktikum haben wir Substanzen übrig, von denen wir nicht genau wissen, woraus sie bestehen. Solche spröden Stoffe werden in der Chemie als „salzartige Verbindungen“ oder kurz als „Salze“ bezeichnet. Vom Chemie-Unterricht in der 9. Klasse wissen wir, dass Halogene sich leicht mit Metallen zu Salzen verbinden. (Was heißt „Halogene“ auf Deutsch?)

Vielleicht handelt es sich bei unseren Substanzen um solche Verbindungen.

Dazu müssen wir zunächst Methoden kennen lernen (Nachweisreaktionen), mit denen man solche Verbindungen analysieren kann.

a) Nachweisreaktionen für Alkalimetall- und Erdalkalimetallverbindungen.

Diese Nachweisreaktionen haben wir schon in der 9. Klasse kennen gelernt: Eine ganze Reihe dieser Verbindungen zeigen eine charakteristische Flammenfärbung, wenn man sie (z.B. mit einem Magnesiastäbchen) in die Brennerflamme bringt.

INFORMATION:
Bei höheren Temperaturen verdampfen Metalle und strahlen dann Licht einer bestimmten Farbe aus. Auch beim Verdampfen einer Metallverbindung (eines Salzes) zeigt sich in der Flamme die Farbe des betreffenden Metalls. Auf diese Weise lässt sich der Metallteil eines Salzes bestimmen.

In einigen Fällen haben zwei Elemente eine ziemlich ähnliche Flammenfärbung. Eine bessere Unterscheidung ist hier mit einem Spektrometer möglich. Es enthält ein Prisma, welches das Licht in seine Spektralfarben zerlegt. Vergleiche mit der Spektraltafel im Buch. (Inhaltsverzeichnis verwenden!)

Hinweise zur Durchführung:
Geräte: Magnesiastäbchen, Bunsenbrenner, Kobaltglas (für Kalium) Spektrometer, Spektraltafel. 
Chemikalien: Verschiedene Verbindungen der Alkali- und Erdalkalimetalle 

Die Spitze eines Magnesiastäbchens wird in der blauen Flamme des Brenners ausgeglüht, bis keine Flammenfärbung mehr zu erkennen ist. Mit der noch heißen Spitze wird etwas von einer Verbindung aufgenommen und in die Flamme gebracht. 

Beim Wechsel zur nächsten Verbindung muss die vorige Verbindung durch Ausglühen vollständig beseitigt sein!

Führe die Versuche durch und notiere Deine Beobachtungen in der Tabelle

Verbindung von
Flammenfärbung, eventuell weitere Bemerkungen

Lithium


Natrium


Kalium


Caesium


Rubidium


Calcium


Strontium


Barium


b) Nachweisrationen für salzartige Halogenverbindungen

Den Halogenanteil in einem Salz kann man mit Hilfe von Silbernitrat-Lösung erkennen: Gibt man zu der Lösung eines Halogensalzes Silbernitratlösung, so entsteht ein Niederschlag mit charakteristischer Farbe. Zur weiteren Unterscheidung kann anschließend noch verdünnte Ammoniak-Lösung zugegeben werden.

Hinweise zur Durchführung:
Es stehen bereit: Die Lösungen verschiedener Halogensalze, verdünnte Silbernitrat-Lösung und verdünnte Ammoniak-Lösung-

Gib zunächst zu den Lösungen der Halogensalze jeweils Silbernitrat-Lösung, notiere die Farbe des Niederschlags und gib dann verdünnte Ammoniak-Lösung zu. Verschließe das Reagenzglas mit einem Stopfen und schüttle vorsichtig um. Notiere wieder die Beobachtung

Verbindung
Farbe des Niederschlags
Beobachtung bei der Zugabe von verdünnter Ammoniak-Lösung

Natriumchlorid



Natriumbromid



Natriumiodid



Kaliumchlorid



Kaliumbromid



Kaliumiodid



Magnesiumchlorid



Ergebnis:

Chloride ergeben

Bromide ergeben

Iodide ergeben

Wie kann man nun nachweisen, dass im Sprudel Chloride enthalten sind?

Führe den entsprechenden Versuch durch!

c) Die in a) und b) gewonnenen Ergebnisse kannst Du zur Analyse von unbekannten Verbindungen einsetzen. 

Von jeder der zu untersuchenden Substanzen ist bekannt: Es handelt sich um eine Verbindung aus einem Alkali- bzw. Erdalkalimetall und einem Halogen.

Hole Dir zwei von den Substanzproben, gib davon je eine Spatelspitze in ein kurzes RG, prüfe zunächst die Flammenfärbung, löse dann die Substanz in Wasser und prüfe, welches Halogen vorliegt. Wenn Du so die Zusammensetzung festgestellt hast, kannst Du den Namen des Salzes in die unten stehende Tabelle eintragen. Untersuche mindestens zwei Proben.

Nr. der Probe
Substanz







Zusatzfrage: Informiere Dich im Chemiebuch darüber, wie die Flammenfärbung zustande kommt und was sie mit dem Bau der Elektronenhülle des entsprechenden Atoms zu tun hat.

